Die Mannschaft der LSG hatte sich für das Auswärtsspiel in Prettin viel vorgenommen. Nach der hohen Hinspielniederlage wollte man zeigen, dass man es besser kann.
Die Rahmenbedingungen waren gut, 18 einsetzbare Spieler standen dem Trainergespann Schäfer / Schurig zur Verfügung. Die Langzeitverletzten und für das gesamte Team wichtigen Stammspieler, M. Schulz und P. Dreizehner waren ebenfalls, zumindest für Kurzeinsätze, bereit.
Leider konnte man wieder einmal alle guten Vorsätze nicht auf den Platz bringen. Zunächst hatte die LSG die erste Chance zur Führung. Bereits in der 2. min. stand M. Schäfer allein vor dem Prettiner Schlussmann. Überwinden konnte er ihn aber nicht und so kam es zum Gegenzug der Prettiner. Mit einem Kopfball aus 12 m vor dem Lebiener Gehäuse überwanden sie den LSG Schlussmann, der dabei keine gute Figur machte. Nach dem 1:0 für Prettin begann das große Nervenflattern bei den Lebienern. So nutzte die Heimmannschaft die individuellen Fehler der LSG aus und führte bereits zur Halbzeit 4:0. Die wenigen Chancen die man in der ersten Hälfte hatte, wurden meist zu umständlich abgeschlossen und brachten dadurch keinen Erfolg.
Die zweite Hälfte konnte ausgeglichen gestaltet werden. Die Mannschaft der LSG versuchte den Anschlusstreffer zu erzielen, doch die Prettiner verteidigten ihre Führung clever. So blieb es bis zum Schluss beim 4:0.

Das Rückspiel war das komplette Spiegelbild zum Hinspiel. Die Lebiener agierten mit zuviel Respekt und individuelle Fehler wurden von der Heimmannschaft eiskalt ausgenutzt.

Die Männer der LSG haben in den kommenden Wochen nur noch 2 Partien vor der Brust. Es bleibt zu hoffen dass man dort an die erfolgreichen Spiele der Vorwochen wieder anknüpft und vor allem kämpferisch und mit mannschaftlicher Geschlossenheit überzeugt.
